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Die Flottenvorlage
Nach der amtlichen Berl Corr

Der Entwurf einer Novelle zum Geſetze betr die deutſche
Flotte vom 10 April 1898, ſtellt ſich auch in ſeiner äußeren
Geſtalt lediglich als eine Erweiterung jenes Geſetzes dar das
vor zwei Jahren der deutſchen Kriegsmarine das feſte Fundament
gegeben hat Geändert wird nur der Schiffsbeſtand und die
ſjährlichen Jndienſthaltungen Die übrigen Beſtimmungen des
alten Flottengeſetzes bleiben beſtehen Die Vorlage ſelbſt iſt
ſehr kurz ſie beſteht nur aus 3 Paragraphen Der erſte betrifft
die Vermehrung des Schiffsbeſtandes die geſetzlich feſtgelegt
werden ſoll der zweite normirt die Grundſätze für die Jndienſt
haltungen der dritte bezieht ſich auf die Bereitſtellung der
nöthigen Mittel

Die vom Reichskanzler am 11 Dezember 1899 im Namen der
verbündeten Regierungen abgegebene Erklärung nahm eine Ver
doppelung der Schlachtflotte unter Wegfall des Küſtenpanzer
Geſchwaders und eine Vermehrung der Auslandsſchiffe in Aus
ſicht Dies Vorhaben wird in der Novelle in der Weiſe durch
geführt daß der Schiffsbeſtand der deutſchen Flotte
gegenüber dem bisher feſtgeſetzten Beſtande ver mehrt
wird um

a verwendungsbereit 1 Flottenflaggſchiff 2 Ge
ſchwader zu je 8 Linienſchiffen 2 große und S kleine Kreuzer
als Aufklärungsſchiffe der heimiſchen Schlachtflotte 5 große
und 5 kleine Kreuzer für den Auslandsdieuſt

b als Materialreſerve 2 Linienſchiffe ſowie 1 großer
und 2 kleine Kreuzer füe den Auslandsdienſt

vermindert dagegen um 2 Diviſionen zu je 4 Küſtenpanzer
ſchiffen doch kommen dieſe auf den vermehrten Sollbeſtand bis
zu ihrem Erſatz als Linienſchiffe in Anrechnung

Der neue Sollbeſtand der Flotte ſoweit er geſetzlich feſtgeſetzt
wird zählt alſo insgeſammt 38 Linienſchiffe 20 große und 45 kleine
Kreuzer von dieſen Schiffen gehören zur Materialreſerve
4 Linienſchiffe 4 große und 6 kleine Krenzer Des Weiteren treten
hinzu die im Geſetz nicht feſtgelegten Torpedofahrzeuge Kanonen
boote Schul und Spezialſchiffe

Die Vermehrung des Sollbeſtandes der Flotte erheiſcht natur
gemäß auch eine Abänderung der bisherigen Beſtimmungen über
die Jndienſthaltungen Dieſe ſieht 8 2 des Geſetzentwurfes
vor und zwar werden damit zugleich die Grundſätze für die
Gliederung und die Kriegsbereitſchaft der heimi
ſchen Schlachtflotten gegeben Danach bilden künftig
das erſte und zweite Geſchwader die aktive Schlachtflotte das
dritte und vierte die Reſerve Schlachtflotte Von der
aktiven Schlachtflotte ſollen ſämmtliche von der Reſerve
Schlachtflotte die Hälfte der Schiffe dauernd in Dienſt
gehalten werden außerdem ſollen zu Manövern einzelne außer
Dienſt befindliche Schiffe der Reſerve Schlachtflotte vorüber
gehend in Dienſt geſtellt werden Die aftive und die Reſerve
Schlachtflotte unterſcheiden ſich aber nicht nur durch ihre Krieg s
bereitſchaft ſondern auch durch die Qualität der
Schiffe die aktive Flotte ſoll nämlich die neueſten und beſten
Linienſchiffe und Kreuzer erhalten die Referveflotte die älteren
Eine Anlage des Entwurfs giebt eine ſchematiſche Ueberſicht
über die Organiſation der heimiſchen Schlachtflotten ſowohl nach
ihrer taktiſchen Gliederung in Geſchwadern Diviſionen Auf
klärungsgruppen und Torpedobootsflottillen als auch nach dem
De ihrer Kriegsbereitſchaſt als aktive und Reſerveformationen
Dieſe Ueberſicht zeigt deutlich daß das zweite Doppelgeſchwader
deſſen Schaffung die Novelle fordert in ſeiner Zuſammenſetzung
genau dem Doppelgeſchwader des Flottengeſetzes gleicht mithin
die Verdoppelung der Schlachtflotte ſich ſowohl auf die Zahl der
Schiffe wie auf die taktiſchen Verbände erſtreckt

Der 3 und letzte Paragraph der Vorlage beſtimmt Die
r n er wie t Arf erforderlichenel unterliegt der jährlichen Feſtſetzung durm w r Veſ gung 4ehlt in dem Entwurfe die Beſtimmung einer gefetzlichen

Beſchaffungsfriſt wie ſie das Geſetz vom 10 April 1898 in dem
Sexennat enthält

Dies der Geſetzentwurf ſelbſt Jhm iſt eine Begründung bei
gegeben die die Nothwendigkeit den Umfang und die Durch
führung der Flottenverſtärküng die Finanzfrage ſowie die
Unerläßlichkeit der geſetzlichen Feſtlegung der Vermehrung be
bandelt Des weiteren iſt eine Reihe von Anlagen über die
Organiſation der heimiſchen Schlachtflotten über Schiffsbauten
und Armirungen fortdauernde Ausgaben und die muthmaßliche
Geſtaltung des Marineetats in den nächſten 20 Jahren bei
gefügt Endlich erhalten wir in der Beilage Die Steigerung
I deutſchen Seeintereſſen von 1896 bis 1898 eine Ueberſicht
ueer die wirthſchaftliche Entwicklung ſoweit ſie für die

Vdigung der Flottenfrage in Frage kommt
marie b w endigkeit der Verſtärkung der Kriegs
entge De dem Hinweiſe darauf begründet daß für das
Entwickelung rennt die Sicherung ſeiner wirthſchaftlichen
iſt Zu bleſen S dearre ſeines Welthandels eine Lebensfrage
nicht nur zu Sind e e aber bedarf das Reich des Friedens
Armee aufrecht er J den durch 30 Jahre hindurch ſeine ſtarke
krieg namentlich Alten hat ſondern auch zur See Ein See
ausſichtlich von lane ſolcher um Handelsintereſſen wird vor
krieg von ſelbſt r v ſein und ein unglücklicher See
Seehandel vernichten m Pahriger Dauer würde Deutſchlands
herbeiführen Das jehige zit die verhängnißvollſten Zuſtände
großen Seekrieges noch n Flottengeſetz hat die Möglichkeit eines

icht in Betracht gezogen weil es 1897zunächſt darauf ankam die zen iVermehrung beſchränkte ſi Flotte von 1873 zu retabliren Die
ch damals auf diejenige geringe Zahl

QOinienſchiffeeen Keheiheen cptherte tet die
können ende Formation bilden zu

Größeren Seemächten gegenübewie ausdrücklich geſagt worden ſt r e
deutung einer Ausfallflotie haden die wobi vom
Hafen aus mit einem kühnen Vorſtoß auch gegen einen über
legenen Gegner einen erfolgreichen Ausfall machen niemals aber
ein e Alcheſtttwenr W enits kann

aß die wirthſchaftlichen und politiſchen VeräWeltlage eine Verſtärkung der deutſchen ten der
haben die Erklärungen vom Bundesrathstiſche vom 11 Dezember
im Reichstage keinen Zweifel gelaſſen Deutſchland muß ſo
ſtark zur See ſein daß ein Krieg für iede Seemacht ein
folgenſchweres gefährliches Wagniß iſt Um dies Ziel zu
erreichen ſind nach Maßgabe der Stärkeverhältniſſe der großen
Seemächte und unter Verückſichtigung unſerer taktiſchen For

mationen 2 Doppelgeſchwad er vollwerthiger Schlachtſchiffe
mit dem Zubehör an Krenzern und Torpedobooten erforderlich
Somit wird da das Flottengeſetz nur 2 Geſchwader vorſiebt in
der Novelle der Bau eines 3 und 4 geſordert Von dieſen
4 Geſchwadern bilden je 2 eine Flotte Die zweite Flotte ſoll
in ihrer taktiſchen Zuſammenſetzung in gleicher Weiſe organiſirt
werden wie die im Flottengeſetz vorgeſehene erſte Flotte Wird
dieſes Verlangen erfüllt ſo iſt ein beſonderes Küſtengeſchwader
minder wichtig und daher entbehrlich

Außer der Verſtärkung der Schlachtflotte erweiſt ſich aber auch
eine Vermehrung der Auslandsſchiffe als noth
wendig Unſer Seehandel unſere Seeſchiffahrt der geſammte
Werth unſerer Seeintereſſen ſind bedeutend geſtiegen die Pachtung
von Kiautſchou und die Erweiterung unſeres Kolonialbeſitzes
haben ſchon jetzt mehr Auslandsſchiffe erfordert als ſeiner Zeit
planmäßig im Flottengeſetz vorgeſehen waren und hätte man
mehr Schiffe zur Hand gebabt ſo hätten auch dieſe noch hinans
geſandt werden müſſen Wenn auch das Maß der Vermehrung
nicht ſicher zu beſtimmen iſt ſo kann als Minimum für die
nächſten 15 bis 20 Jahre doch ein Zuwachs von ſechs großen
und ſieben kleinen Kreuzern nicht entbehrt werden Wird die
Aufgabe dieſer Auslandsſchiffe die deutſchen Jntereſſen im
Frieden überall kraftvoll zu vertreten ausreichend erfüllt ſo
ſammelt damit Deutſchland Früchte ein die die durch ſeine
Schlachtflotte geſchaffene Seegeltung reifen läßt

Erkennt man die Nothwendigkeit und den Umfang der
Flottenverſtärkung an ſo ergiebt ſich der Plan für ihre Durch
führung ganz naturgemäß aus der Lage der Dinge Das Jahr
1901 Erſatz von ſieben großen Schiffen und die Zeit von
1914 bis 1917 Erſatz von 17 großen Schiffen ſind mit Erſatz
bauten wie ſie das Flottengeſetz von 1898 vorſchreibt ſehr
ſtark belaſtet in die ganze Zwiſchenzeit fallen dagegen nur drei
Erſatzbauten Die Vermehrung der Flotte fügt ſich alſo wie
von ſelbſt in die Jahre 1902 bis 1913 Dann aber iſt es zweck
mäßig den Geſammtbedarf das ſind 46 große Schiffe Neu und
Erſatzbauten über den ganzen Zeitraum gleichmäßig zu ver
theilen und ſomit ergiebt ſich pro Jahr durchſchnittlich die
Stapellegung von drei großen Schiffen Das iſt zufällig der die Unerläßlichkeit der geſetzlichen
gleiche Betrag der in den letzten Jahren an Schiffsbauten
ausgeführt worden iſt Hat unſere Schiffsbau Jnduſtrie bisher
ſchon dieſe Aufgabe bewältigen können fo wird ſie in Zukunft
erſt recht imſtande ſein alljährlich 3 große Schiffe in Bau zu
nehmen Mit den kleinen Kreuzern liegt es ähnlich hier ſind
im ganzen während der nächſten 16 Jahre 45 zu bauen alſo
ebenfalls jährlich nicht ganz 3

Nach dieſem Plan kann die Verſtärkung ohne Ueberhaſtung
in voller Gleichmäßigkeit der Entwickelung beſchafft werden
Damit ergiebt ſich von ſelbſt der Vortheil einer großen Stetig
keit für die SchiffbauJInduſtrie dauernder Beſchäftigung für
gewaltige Axbeitermaſſen überſichtlicher Dispoſition der Bauten
und Koſten für die Verwaltung Damit aber das wichtigſte
Ziel dte Verſtärkung der Schlachtflotte möglichſtbald erreicht wird iſt die Reihenfolge der Bauten dahin anzu
ordnen daß zuerſt ein neues Geſchwader erbaut wird Dann
ſind bereils im Jahre 1908 2 Doppelgeſchwader vorhanden
nämlich 2 Geſchwader moderner vollwerthiger Linienſchiffe 1
Geſchwader beſtehend aus je 4 Linienſchiffen der Branden
burg und der Sachſen Slaſſe und als viertes Geſchwader
die 8 Schiffe der Siegfried Klaſſe Von 1906 ab ſind dann
die 12 Schiffe der Sachſen und der Siegfried Klaſſe durch
vollwerthige Linienſchiffe zu erſetzen Daneben läuft die all
mälige Vermehrung der Auslandsſchiffe her

Die Vermehrung des Schiffsbeſtandes erheiſcht natürlich auch
eine Vermehrung des militäriſchen Perſonals Dieſes
Plus wird bis zum Jahre 1920 wo die 1916 in Bau gegebenen
Schiffe kriegsbereit ſein werden auf 35,551 Köpfe berechnet und
zwar werden mehr erforderlich

Jm Ganzen Jahresdurchſchnitt
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Mannſchaften 38,746 I 687
Es iſt in Ausſicht genommen während der erſten 10 Jahre

die mit der Bereitſtellung des dritten Geſchwaders und der
Vermehrung der Auslandsſchiffe ausgefüllt werden ſollen eine
höhere Perſonalvermehrung als die durchſchnittliche und in den
letzten 10 Jahren Erſatz der minderwerthigen Schlachtſchiffe des
vierten Geſchwaders durch vollwerthige Linienſchiffe eine ent
ſprechend niedrigere Perſonalvermehrung zu fordern Das zu
einer ſolchen Vermehrung erforderliche Berufsperſonal läßt
ſich durch jährliche Einſtellung von 200 Seekadetten und
1000 Schiffsjungen beſchaffen und nach den Erfahrungen der
letzten Jahre unterliegt es keinem Zweifel daß dieſer Bedarf
auch wirklich gedeckt werden kann vorausgeſetzt daß die Er
P e der Marine geſetzlich ſichergeſtellt und dadurch gewähr
eiſtet iſt

Wir kommen nun zur Betrachtung der Koſten die die Flotten
verſtärkung erfordern wird Die Begründung berechnet unter
Berückſichtigung von Preisſteigerungen Umbauten Verſtärkung
der Artillerie und der Munitionsausrüſtung die Jahres
koſten für Schiffsbauten und Armirung auf jährlich
100 Mill Mark einſchl Bau von Kanonenbooten und Spezial
ſchiffen Für Erweiterung der Werften Hafenanlagen
Depots Kaſernen Lazarethe Küſtenbefeſtigungen
uſw werden veranſchlagt für die erſten 10 Jahre nährlich 18
für die nächſten 10 Jahre ein allmäliges Herabgehen auf 9 Mill
Mark Dazu tritt weiter eine durchſchnittliche jährliche Stei
gerung der fortdauernden Ausgaben um 5,4 Millionen
Mark und ein Anwachſen des Penſionsfonds im
Laufe der nächſten zwei Dezennien bis auf das Dreifache des
jetzigen 3,6 Millionen betragenden Bedarfs Schließlich ſind
noch die jährlichen Mehrungen der Schuldzinſen zu berück
ſichtigen Wir entnehmen einer Ueberſicht über die muthmaßliche
Entwickelung des Marineetats folgende tabellariſch zuſammen
geſtellten Ziffern die zugleich einen Vergleich mit den heutigen
Ausgaben ermöglichen
A Marineetat im Jahre 1900 1901 1905 1910 1915 Mill Mk
1 Einmalige Ausgaben

Schiffbau und Armirung 6955 100 100 100 160
Werft und Hafenbauten 9 18 18 18 12

2 Fortdauernde Ausgaben 73,9 79,9 108,9 133,9 162,7
B Sonſtige Ausgaben für

Marmezwecke

1 Marinepenſionsetat 3,6 8,9 5,4 72 ,4
2 Verzinſung der Anleihe 12,5 15,2 24,6 33,6 39,4

Geſammtausgaben 168,6 217 2529 3282,8 928,5 Miſ Rt

Unter Berückſichtigung der muthmaßlichen Bevölkerungs
vermehrung ſtellt ſich die pro Kopf Ausgabe 1900 auf 3 Mark
1905 4 M 20 Pf 1910 4 M 50 Pf und 1916 4 M 75 Pf
Die Steigerung beträgt alſo in dem ganzen Zeitz von 1900 bis 1916 pro Jahr und Kopf etwa

J

Zur Finanzirung der Koſten die die Flottenverſtärkung
erheiſcht ſchlägt die Begründung des Geſegentwurfes vor von
der Geſammthöhe der einmaligen Ausgaben 1861 Millionen
Mark auf Anleihe 769 Millionen und auf ordentliche Ein
nahmen 1092 Millionen zu übernehmen Selbſtverſtändlich
fallen die fortdauernden Ausgaben ebenfalls auf die
ordentlichen Einnahmen Die Heranziehung der Auleihe
entſpricht den bisherigen Grundſätzen ſie iſt aber auch
ſachlich völlig gerechtfertigt weil der Nutzen der Flotten
verſtärkung nicht nur der Gegenwart ſondern auch der
nächſten Generation zu gute kommt Die Anleihen ſind über
dies auf die einzelnen Jahre derartig vertheillt daß ihre Be
träge von Jahr zu Jahr geringer werden und mit Fertigſtellung
des Sollbeſlandes auf Null ſinken ſo daß die Erhaltung der
Flotte durch Erſatzbauten und die Erhaltung der Werft und
Haſenanlagen dann gänzlich aus ordentlichen Einnahmen be
ſtritten wird Nur auf dieſe Weiſe iſt es möglich mit dem
Prinzip Schiffe aus Anleihemitteln zu bezahlen in abſehbarer
Zeit zu brechen

Neben der ſich auf 16 Jahre vertheilenden Anleihe im Ge
ſammtbetrage von 769 Millionen Mark iſt eine durchſchnittliche
jährliche Steigerung der aus ordentlichen Einnahmen zu deckenden
Mehransgabe einſchl Penſionen und Schuldzinſen von
11 Millionen Mark vorgeſehen Hierzu bemerkt die Be
gründung Die bisherige Entwicklung der Reichsfinanzen läßt
erwarten daß ſich eine jährliche Steigerung der Beanſpruchung
der ordentlichen Einnahmen für Marinezwecke in der vor
ſtehend berechneten Höhe ohne neue Steuern decken
laſſen wird Jm letzten Jahre betrug die Steigerung
14 Millionen Mark

Die Begründung der Vorlage ſchließt mit dem Hinweiſe auf
Feſtlegung der

Vermehrung Durch die Annahme des Flottengeſetzes von 1898
haben Reichstag und Verbündete Regierungen die rig
keit anerkannt die Stärke der Marine und ihre Organi
ſation auf eine geſetzliche Grundlage zu ſtellen Hieraus folgt
an ſich ſchon daß eine Vermehrung der Marine ebenfalls geſetz
licher Anordnung bedarf Der damit verfolgte Zweck Sicherung
des Friedens auch gegen den ſeemächtigſten Gegner wird nur er
füllt wenn die Vermehrung in dem Umfange durchgeführt wird in
welchem ſie in Ausſicht genommen iſt Drei Geſchwader genügen
nicht und Bruchtheile eines Geſchwaders haben militäriſch nux die
Bedeutung einer verſtärkten Materialreſerve Nothwendig iſt es
daher daß die geſetzgebenden Faktoren vor der Ausführung des
Planes ſich darüber einigen ob er richtig iſt und ausgeführt
werden ſoll Die Entſcheidung hierüber muß dauernde Giltig
keit haben und dieſe ſichert allein das Geſetz Nur die geſetz
liche Feſtlegung des Sollbeſtandes kennzeichnet den feſten
Willen die Flotte zu ſchaffen ohne dieſe Vorausſetzung
iſt nicht dauernd auf eine größere Anzahl leiſtungsfähiger und
konkurrirender Schiffsbaubetriebe zu rechnen wird fernerhin der
regelmäßige Zugang zum Marinedienſt als Lebensberuf in Frage
geſtellt und iſt ein rationeller Ausban der Marine ſowie eine
ſachgemäße Erweiterung der Werft und Hafenanlagen nicht
durchzuführen Aber noch ein welterer wichtigſter Grund ſpricht
für das Gefetz Der durch geſetzliche Feſtlegung des Soll
beſtandes gekennzeichnete einmüthige Beſchluß von
Bundesrat und Reichstag die Kriegsmarine zu ver
doppeln iſt für das Anſehen des deutſchen Namens und damit
ſür die geſammte politiſche und wirthſchaftliche Entwicklung des
Deutſchen Reiches von größter Bedeutung

Jſt mit dem Flottengeſetz von 1898 das feſte Fundament der
deutſchen Marine gelegt und wird der Erweiterungsbau wie
ihn die Novelle von 1800 in Ausſicht nimmt ebenfalls gefetzlich
genehmigt ſo hat es doch ſeine Bedenken ſür ein Programm
deſſen Durchführung einen ſo langen Zeitraum 1901 1916 er
fordert eine Ansführungs friſt geſetzlich feſtzulegen Darum
haben die verbündeten Regierungen geglaubt hiervon Abſtand
nehmen zu ſollen und ſich lediglich auf die geſetzliche Feſtlegung
der Vermehrung und der Jndienſthaltungen beſchränkt Sie
werden dabei von der Zuverſicht geleitet daß der Reichstag
wenn er die Vermehrung angenommen hat auch ſein Möglichſtes
thun wird dieſes Ziel zu eereichen

Deutſches Reich
Bündler und Nationalliberale

Der Bund der Landwirthe ſcheint zu glauben es ſei der
Augenblick gekommen da er das Tiſchtuch zwiſchen ſich und den
Nationalliberalen zerſchneiden dürfe Seine Korreſpondenz
ſchildert auffallend die Geſchichte der Reibungen zwiſchen dem
Bunde und der nationalliberalen Reichstagsfraktion giebt ſodann
di nglte Erklärung des Grafen Oriola wieder und erklärt

erauf
Es iſt nicht vollkommen klar ob der Herr Graf Oriola dieſe

Erklärung für alle ſeine Freunde die agrar nationalliberal
ſind abgegeben bat Eine a Unklarheit iſt noch immer

eblieben von welcher wir gewünſcht hätten daß auch ſie be
eitigt wäre denn ſei wie ihm wolle wir begrüßen dieſe Er

klärung des Herrn Grafen Oriola mit aufrichiiger Freude
weil ſie das Frigt wovon wir ſtets überzengt waren daß er
für ſeine Perſon wie auch früber voll und ganz auf derſelben
wirthſchaftlichen Anſchauung ſteht wie wir Die Urſache der
noch beſtehenden Unklarheit erblicken wir darin daß die der
Wirthſchaſtspolitik des Bundes der Landwirthe andängenden
Rationalliberalen immer noch zu große Rückſicht gegen
den freihändleriſchen Flügel ihrer Partei walten
laſſen Dieſe Unklarheit wird auch ſo lange u E beſtehen
bis ſich unſere agrax nationalliberalen Freunde einmal ent
ſchließen von dieſer Seite ihrer Partei ſchiedlich fried
lich aber ganz energiſch abzurücken Dieſe Herren
Links Nationalliberalen würden ſich in den Armen des Herrn
Rickert entſchieden viel wohler fühlen und die Partel würde
von denjenigen Elementen befreit ſein die fort und fort immer
ernent durch ihre Handlungsweiſe die der Gefammtheit der
Partei in die Schuhe geſchoben wird in den breiten Schichten
der produktiven Stände Mißtrauen erregen und Beun
rüuhigung in denſelben verurſachen Der Bund würde
jedenfalls den Augenblick begrüßen wo endlich dieſer Unklar
heit ein Ende gemacht würde Er braucht dann nicht imme
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auf der Lauer zu ſtehen und acht zu geben daß der Kredit
einer r iberalen Freunde in den intereſſirten

olksſchichten erhalten bleibt So lange dieſe reinliche
cheidäng nicht eintritt wird der Bund es immer für

ſeine Pflicht erachten wenn die Freunde zur Linken mit
ihrer Umgarnung ſcheinbar Erfolg haben als ehrlicher Freund
zur Rechten das Netz wieder zu zerreißen

Auch die liberalen Führer der nationalliberalen Partei werden
vermuthlich wünſchen daß den unſicheren Verhältniſſen in der

e re r dern h z zumachen haben geht aus der geſtern mitgetheilten Erklärung desHerrn Scheim hervor b
Volkswirthſchaftliches

Gegenüber der Befürchtung daß durch den für die Eiſen
bahnvorlage geforderten Kredit das Geld vertheuert
werde bemerken die P Von den für den Bau vonB P

Haupt und Nebendahnen geſorderten Summen werde in dem S
laufenden Jahre vorausſichtlich nur ein ganz geringer Betrag
was zu machen ſein weil das ganze Jahr in der Hauptſache
mit Vorbereitungen für die Jnangriffnahme des Baues ſelbſt
vergehen wird Liegen doch in einer ganzen Reihe von Fällen
noch nicht einmal giltige Beſchlüſſe der kommunalen Körper
ſchaften für die Leiſtungen vor weiche die Vorausſetzung für die
Jnangriffnahme des Baues von ſeiten des Staates bilden Aber
auch der Betrag von 20 Millionen Mark der zur Förderung
des Baues von Kleinbahnen bereit geſtellt werden ſoll dürfte
vorausſichtlich in dem laufenden Jahre nur zu einem geringen
Theile zur Auszahlung gelangen Denn zwiſchen der Bewilligung
einer Staatsbeihllfe die regelmäßig in den erſten Stadien für
die Herſtellung einer Kleindahn erfolgen muß und der Aus
zahlung derſelben verläuft immer ein mehr oder minder großer

eitraum Jn den meiſten Fällen erfolgt die Zahlung der
taatsbeihilfe überhaupt erſt nach Maßgabe des Fortſchreitens

der Bauausführungen ſelbſt Die Ausführungen aber ſelbſt
finanziell völlig geſicherter Kleinbahnen dürften in der nächſten
Zeit ſich nicht in allzu raſchem Tempo vollziehen ſowohl wegen
des hohen Zinsfußes als wegen der hohen Preiſe der Oberbau
materialien und Betriebsmittel Man iſt dabder zu der Annahme
berechtigt daß durch die in der Nebenbahnvorlage in Ausſicht
genommenen Anleihen der Geld markt in dem laufenden Jahre
nicht oder wenigſtens doch nicht in irgendwie ve
i fenew erther Weiſe in Anſpruch genommen werden
wird

Die Landwirthſchaftskammer für Poſen nahm eine
Reſolution an in der die Staatsregierung erſucht wird aus
län diſche Arbeiter nöthigenfalls ſchon vor dem 1 März
suzulaſſen Ein Verſuch von polniſcher Seite die Seßhaft
machung ausländiſcher Arbeiter und Erleichterungen
für polniſche Rentengüter durchzuſetzen wurde durch Ablehnung
des Antrages vereitelt Auch der Oberpräſident v Bitter griff
in die Diskuſſion ein

Kirche und Söünle
Vom Vorſtand des Deutſchen Proteſtantenvereins

in Hamburg geht uns folgendes zu Das abgelaufene Jahr
hundert hat uns die volle Anerkennung der freieren Richtung
innerhalb der evangeliſchen Kirche noch nicht gebracht Der
theologiſchen Wiſſenſchaft iſt es allerdings immer mehr gelungen
die Feſſeln der dogmatiſchen Ueberlieferung abzuſtreifen und
dem freien Forſchergeiſte Raum zu geben wer aber im prak
tiſchen Amt als Geiſtlicher im Einklang mit ſeiner wiſſenſchaft
lichen Ueberzeugung wirken und lehren will der muß mag er
ſonſt ein noch ſo frommer Chriſt ſein in mancher Landeskirche
noch immer auf Anklagen ja auf Abſetzung gefaßt ſein Der
Geiſt der Freiheit wird wohl auch in der proteſtantiſchen Kirche
nicht eher ſiegen als bis noch zahlreichere Opfer für ihn ge
bracht ſind An opferwilliger Geſinnung unter den Pfarrern
wird es nicht fehlen wo es ſich um das hohe Gut der Wahrheit
handelt Die Sache weiterer Kreiſe aber iſt es die Männer
die um ihrer Ueberzeugung willen Haus und Amt verlieren
wenigſtens vor änßerer Noth zu ſchützen Der Deutſche Pro
teſtantenverein hat zu dieſem Zwecke auf Beſchluß der General
Verſammlung vom September v J einen Fonds geſchaffen und
wir richten an alle freigeſinnten Proteſtanten die dringliche
Bitte durch Zuwendung größerer oder kleinerer Gaben auch
durch Vermächtniſſe dieſen Fonds zu ſtärken Einſendungen
bittet man an den Schatzmeiſter des Vereins Herrn Theodor
Kelting Hamburg Bohnenſtraße 11 zu richten

Dentſcher Reichstag
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Geſetz

entwurfs betreffend Aenderungen und Ergänzungen
des Strafgeſetzbuches lex Heintze in Verbindung mit
dem Antrag des Frhrn von Stumm der die Regierung
erſucht bei der in Ausſicht ſtehenden Reviſion des Strafgeſetz
buches auf die Verſchärfung der Strafen für Sittlichkeitsver
brechen namentlich gegen Kinder bedacht zu ſein

Die Berathung beginnt beim 8 180 des Strafgeſetzbuchs der
jetzt lautet Wer gewohnheitsgemäß oder aus Eigennutz durch
eine Vermittlung oder durch Gewährung oder Verſchaffung
von Gelegenheit der Unzucht Voxſchuh leiſtet wird wegen
Kuppelei mit Gefängniß beſtraft auch kann auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte ſowie auf Zuläſſigkeit von Polizei
aufſicht erkannt werden

Die Kommiſſion hat dieſen Paragraphen dahin abgeändert
daß die Gefängnißſtrafe nicht unter einem Monat erkannt
werden ſoll und daß zugleich eine Geldſtrafe von 150 6000 M
zuläſſig iſt Nur bei mildernden Umſtänden kann die Gefängniß
ſtrafe bis auf einen Tag ermäßigt werden

Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg de Witt in auz
führlicher Weiſe

Ohne Debatte wird hierauf s 180 mit großer Mehrheit ange
nomnten

8 181 der Vorlage verſchärft den entſprechenden Paragraphen
des Strafgefetzbuches indem die Kuppelei des Ehemanns mit
ſeiner Frau unter allen Umſtänden mit Zuchthaus bis zu fünf
Jahren beſtraft wird außerdem Geldſtrafe von 150 bis 600 M
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will die betreffende Strafe nur
dann eintreten laſſen wenn aus Eigennutz gehandelt wird oder
hinterliſtige Kunſtgriffe angewandt werden eventuell beantragt
die Sozialdemokratie die Beſtimmungen über die Beſtrafung des
Ehemannes ganz zu ſtreichen Während die Regierungsvorlage
mildernde Umſtände zuläßt beantragt Abg Himburg Rp
diefe nur für Verlobte gelten zu laſſen

Abg Stadthagen Soz begründet die ſozialdemokratiſchen
Anträge Redner tritt energiſch dafür ein daß der geſchlechtliche
Verkehr zwiſchen Verlobten nicht als Kuppelei angeſehen werde
un handle es ſich vielfach um einen alten Brauch wie viel
inder werden nicht in den erſten ſechs Monaten der Ehe ge

boren 30 Proz Es gehe abſolnt nicht an die Eltern des
n zu beſtrafen eventnell ſeien mildernde Umſtände zu

zubilligen
Abg Kuinbutrg Reichép ändert unter ſchallender Heiterkeit

ſeinen ntrag dahin ab daß um Mißverſtändniſſe auszu
ſchließen es heißen müſſe ſtatt Verlobte
Verlobte

Geh OberRegſernngsrath Tiſchendorf wendet ſich gegen
den Antrag Himburg und gegen die ſozialdemokratiſchen An
träge Der r Verkehr von Verlobten widerſpreche
den Geboten der Sittlichkeit

mit einander

da sankräge aus Viele nennen ſich Verlobte ohne ſich zu
rathen
Abg Beckh freiſ Va ſpricht ſich für Gewährung mildernder

Umſtände auch für beſondere Fälle von Kuppelei zwiſchen Ehe
leuten aus deshalb ſei der Arjrag Himburg für ihn nicht an
nehmbar Höchſt mildernde Umſtände beſtänden oft für die
Eltern wegen on Kuppelei ihrer verlobten Tochter Die
mildeſte Strafe ſei jetzt ein Jahr Zuchthaus Die Anträge
Stadthagen lehne er ebenfalls ab

Abg Stöcker konſ Es komme oft vor daß ſich Proſtituirte
u dem Zwecke verheirathen um ihr Gewerbe fortzuſetzen Hierne endlich geſetzlich eingeſchritten werden Ausnahmen ſollte

es bei Unzucht unter Ehegatten nicht geben Auch der ge
ſchlechtliche Verkehr zwiſchen Verlobten könne doch unmöglich
geſetzlich ſanktionirt werden Das Geſetz ſolle hier das Dunkel
des Gewiſſens aufhellen die Verlobten werden ja auch nicht be
ſtraft ſondern mit Recht nur die Eltern

Jnzwiſchen iſt der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe im

aal erſchienen ßAbg Vebel ſoz Es ſei unerhört daß hier geſetzlich als
Verbrechen gebrandmarkt werden ſolle was jemand nur paſſiv
geduldet habe Unmöglich gehe es an hier alle mil
dernden Umſtände auszunehmen Was man durch das Geſetz
treffen wolle wenn nämlich der Ehemann der Zuhälter
ſeiner Frau ſei werde ſchon durch den 8 180 über einfache
Kuppelei getroffen Auch die ſogenannten Hausfreunde in
beſſeren Familien fallen unter dieſe Beſtimmungen Wenn man
hier durchgriffe würde man ſich wundern welche vornehme
Geſellſchaft bald unſere Zuchthäuſer bevölkern würde Der
geſchlechtliche Verkehr unter Verlobten ſei in vielen Ländern
geradezu eine Sitte auch in Deutſchland Unruhe Jn
manchen Gegenden gelte es als eine Beleidigung wenn ein Ver
lobter ſeiner Braut nicht die Ehre anthue Heiterkeit Was
ſollen die Berliner Bourgeoisfrauen thun wenn ſie keine Spree
wälderinnen mehr bekommen Man dürfe nur Geſetze machen
die wirklich durchgeführt werden können

Geb Oberregierungsrath v Lenthe Es handle ſich hier
durchaus nicht um eine einfache Duldung ſondern um aus
geſprochene Knuppelei die genau gerichtlich feſtgeſtellt ſein müſſe
Die Regierungsvorlage ſehe auch mildernde Umſtände vor Eine
dere des Verkehrs unter Verlobten könne nicht anerkannt
werden
Abg Dr Stockmann Np erklärt daß ſeine Freunde für

die Faſſung der Regierungsvorlage ſtimmen würden Wenn in
einzelnen Gegenden die Gewohnheit herrſche daß Verlobte ge
ſchlechtlich miteinander verkehren ſo ſei das keine Sitte ſondern
eine beklagenswerthe Unſitte

Abg Rintelen CEtr hält mildernde Umſtände nicht für ge
boten wenn die Eltern den geſchlechtlichen Verkehr von Braut
leuten geſtatten Er ſei deshalb gegen den Antrag Himburg

Abg Dr Eſche nul erklärt ſich gegen die ſozialdemokratiſchen
Anträge Die Ausführungen des Abg Bebel über die Dehnbar
keit der Kommiſſionsvorſchriften ſeien unzutreffend

Abg Bebel Soz hält ſeine Behauptungen aufrecht Aller
dings hätten die Sozialdemokraten in der Kommiſſion für die
Kommiſſionsfaſſung geſtimmt aber die Fraktion ſei doch daran
nicht gebunden

Abg Roeren Ctr macht darauf aufmerkſam daß der Ehe
gatte nur beſtraft werden ſolle wenn er den Ehebruch der Frau
befördert Der gehörnte Ehegatte falle demnach nicht e
die Beſtimmung da der ja den geſchlechtlichen Verkehr ſein
Frau nicht wünſche

Abg Stadthagen Soz erläutert nochmals die ſozialdemo
kratiſchen Anträge und meint man habe kein Recht in das Ver
hältniß zwiſchen Ehemann und Ehefrau einzugreifen

Damit ſchließt die Debatte
Jn der Abſtimmung werden ſämmtliche Anträge abgelehnt und

2 Tergierungsvorlage reſp die Kommiſſionsſaſſung aufrecht
erhalten

s 181a beſtraft die Zuhälter worunter auch ganz allgemein
der zu verſtehen iſt der aus Eigennutz einer Frauensperſon zur

trag Seine Freunde wollten nur daß die Beſtimmuneinfacher Kuppelei auf die Vermiether von Wohnimgen den
Proſtituirte im Allgemeinen nicht angewandt werden ſollen
Die Anwendung des Znuhälter Paragraphen wollten ſie dagegen
in keiner Beziehung einſchränken

Staatsſekretär Pr Nieberding Wir ſtehen nach wie vor
auf dem Standpunkt der Regierungsvorlage Die Einwen
dungen dagegen haben auf mich keinen Eindruck machen können
Das ſind meiſtens Schreckbilder die der Wirtlichkeit gar nicht
entſprechen Die Regierungsvorlage will nicht die Beförderung
der Unzucht geſtatten ſondern ſie will nur die Ausbeutung des
unſittlichen Gewerbes der Proſtitnirten ſeitens der Vermiether
verhindern Die Dirnen müſſen doch irgend eine Möglichkeit
haben ein Obdach zu finden man kann dieſe bedauernswerthen
Geſchöpfe doch nicht auf die Straße ſetzen Den ſozialdemokra
tiſchen Antrag der der Polizei das Recht nehmen will die
Proſtitution in gewiſſen Grenzen zu lokaliſiren bitte ich abzu
lehnen Das Recht darf der Polizei niemals genomnien
werden

Um 7 Uhr vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Freitag 1 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Meiniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaft

lichen Verwaltung wird fortgeſetzt beim Titel Gehalt
des Miniſters gAbg Gothein fr Vg Jch möchte den Vorſchlag machen
zur Vereinfachung unſerer Verhandlungen nicht hier bei der
Generaldebatte zum Titel Miniſtergehalt auf alle möglichen
Einzelheiten einzugehen Das iſt nicht praktiſch da naturgemäß
ſchon jetzt die Kommiſſion und der Miniſter ſelbſt nicht auf alle
Einzelwünſche und Fragen eingehen können Herr v Wangen
heim hat geſtern getadelt daß von unſerer Seite auch der
Harmloſenpxozeß erwähnt worden ſei und hatgemeint das ſei
ſehr überflüſſig geweſen Das war es nun keineswegs denn
dieſe Spielſucht in gewiſſen Kreiſen iſt eine typiſche Erſcheinung
wenn auch nicht verkannt werden kann daß das Spiel in ge
wiſſem Sinne ein Nattonallaſter iſt da etwas wenigſtens faſt in
allen Kreiſen geſpielt wird Wenn Herr v Wangenheim
meinte wir ſollten beſſer vor unſerer eigenen Thür kehren und
dabei auf das Spielen an der Börſe hindeutete ſo habe ich
wenigſtens noch nie in meinem Leben an der Börſe
ſpekulirt aber es ſoll Leute geben die gegen das
Spekulationsgeſchäft an der Börſe eifern aber dabei ſelbſt ſolche
Geſchäfte machen Herr v Wangenheim möge nur einmal im
Bund der Landwirthe ſich umſehen Noch nie habe ich aller
dings gehört daß ein in Verluſt gerathener Börſenſpieler nach
Staatshilfe gerufen hat Was die Lage der Landwirthſchaft
anlangt ſo haben Landwirthſchaftskammern ſelbſt anerkannt daß
ſich dieſelbe verbeſſert hat Auch andere Sachverſtändige ſtellen
einen großen Fortſchritt und eine bedeutende Beſſerung bei der
Landwirthſchaft feſt namentlich auch infolge der guten Ernten
der letzten Jahre Jch gebe zu daß der Körnerbau die Grund
lage der Landwirthſchaft iſt aber dieſer Körnerban kann jetzt
durch intenſive Wirthſchaft ſehr lohnbringend gemacht werden
und iſt es ſchon wenn auch nicht überall wie ich zugeben will
Redner polemiſirt dann gegen die geſtrigen Aeußerungen des
Abg von Wangenheim der die Lage der Landwirthſchaft wieder
zu ſchwarz gemalt hat Auch wir denken obwohl wir den Frei
handel für das Natürlichſte halten in keiner Weiſe daran die
Getreidezölle auf einmal aufzuheben Wenn die Agrarier eine
beſondere ſoziale Stellung einzunehmen beanſpruchen ſo muß
unſerer Meinung nach eine ſoziale Stellung von den Betreffenden
ſelbſt erworben werden Sie ſoll nicht an den zufälligen Beſitz

11 Uhr

Ausübung eines unſittlichen Erwerbes förderlich iſt mit Ge
fängniß nicht unter einem Monat und für den Fall der Gewalt
anwendung oder der Drohung oder wenn er der Ehemann iſt mit

Abg Roeren Ctr ſpricht ſich ebenfalls gegen die Mil

Gefängniß nicht unter einem Jahre
Abg Himburg beantragt zu ſagen ſtatt Gefängniß 2c

zu Zuchthaus bis zu 5 Jahren und begründet dieſe Verſchärfung
unter Hinweis auf die denkbar ſchwerſten Fälle der Gewalt
anwendung

Abg Albrecht u Gen Soz beantragen die allgemeine
Definition der Zuhälter zu ſtreichen reſp den Begriff Zu
hälter genauer zu ſaſſen 8Abg Stadthagen Soz begründet dieſen Antrag und be
merkt daß Zuhälter auch ſchon jetzt beſtraft werden könnten
und in der neuen Faſſung des 8 181 ſicher wegen Kuvpelei
Proſtituirte und Zuhälter würden durch die hier vorgeſchlagenen
e wien noch mehr der polizeilichen Willkür überliefert
werden

Geh Oberregierungsrath Tiſchendorf ſpricht ſich gegen alle
Anträge aus auch die konſervativerſeits vorgeſchlagenen Ver
ſchärfungen

Abg Roeren Etr bittet es bei der Kommiſſionsfaſſung zu
laſſen die wohl das richtige treffe

Abg Dr Hieber utl polemiſirt gegen den Abg Stadthagen
und hält das Zuhälterweſen für eine gegenwärtige große Gefahr
J gebe es leider keine Handhaben gegen dieſe Leute vor
zugehen

Abg Bargmann freiſ wünſcht eine andere Begrenzung des
Begriffs Zuhälter bleibt aber ſaſt unverſtändlich

Abg Höffel Rp Gegen Jndividuen wie Zuhälter müſſe
le aller Schärfe vorgehen Sie ſeien oft geradezu gemein

gefährlich
Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg Stadthagen

wird die Disluſſion geſchloſſen und der Kommiſſionsbeſchluß
unter Ablehnung aller Anträge aufrecht erhalten

Der von der Kommiſſion abgelehnte 8 181b beſtimmt daß als
Kuppelei nicht anzuſehen iſt das Vermiethen von Wohnungen
an Proſtitnirte wenn damit nicht eine Ausbeutung des unſitt
lichen Erwerbes verbunden iſt

Die Abg Albrecht und Gen beantragen eine präciſere
Faſſung des Paragraphen und ein Verbot für die Polizei denProſtituirten beſtimmte Wohnungen anzuweiſen

Abg Beckh freiſ Vp beantragt die Regierungsvorlage
wiederherzuſtellen oder das Vermiethen an Proſtituirte ſtraffrei
ſein zu laſſen wenn die Miethe das Gemeinübliche nicht über
ſchreitet Redner begründet den Antrag und betont es müſſe
d pert werden daß die Proſtituirten auf die Straße geſetzt

erden
Abg Henning bemerkt daß in Berlin über 50,000 Pro

ſtitnuirte ohne Kontrolle und Behelligung exiſtiren Die VPro
ſtitution ſtehe oft in engſter Verbindung mit dem Verbrecher
thum Deshalb dürſte ein Vermiethen nicht ohne weiteres
ſtraflos ſein Eine Folge des Verbotes würde anfangs wohl
das Bilden von Bordellen ſein die man aber gut kontrolliren
könnte Er bitte es bei dem Kommiſſionsbeſchluß zu belaſſen

Abg Dr Hieber nl Es werde nicht beſtritten daß der
gegenwärtige geſetzliche Zuſtand unzureichend ſei es häuge vom
Zufall ab ob ein Vermiether beſtraft werde oder nicht Die
Praxis des Reichsgerichts ſei eine recht rigoroſe Aber ſogar
die rigoroſe Geſetzgebung der Kaiſerin Marie Thereſia habe
vollſtändig Fiasko gemacht Man müſſe auch in der Geſetz
gebung dem praktiſchen Leben und dem Möglichen Rechnung
tragen

Um 6 Uhr erhält das Wort der Abg Roeren Ctr Er
ſpricht für Ablehnung des Paragraphen da er eine Kaſernirung
nicht wünſche Es ſei ein Unding daß gerade auf Vermiether
ü Beſtimmungen über Kuppelei nicht angewendet werden
ollen
Abg Bebel Soz begründet den ſozialdemokratiſchen An

eines Gutes allein gebunden ſein Nicht durch eine Ver
theuerung der Produkte ſondern durch Verbilligung der
Produktionsmittel kann die Landwirthſchaft wieder zu neuer
Blüthe gelangen Beifall links Ziſchen rechts

Abg Frhr v Zedlitz fk Autzer bei den Freunden des Abg
Gothein herrſcht überall die Anſicht daß die auſſteigende Welle
bei der Landwirthſchaft ſchon nach kurzer Zeit wieder zurück
gegangen iſt namentlich infolge der Vertheuerung der Pro
duktion und unter dem Druck der niedrigen Verkaufspreiſe Es
würde dem preußiſchen Staate wohl anſtehen in der Förderung
der Landwirthſchaft allen anderen Staaten voranzuſchreiten
Die Mahnung des Miniſters an die Landwirthe ſelbſt ſich zu
helfen iſt ganz überflüſſig Mit der Selbſthilfe iſt man ſchon
an der äußerſten Grenze angekommen und die Landwirthſchafts
kammern ſind ſchon ſtellenweiſfe gezwungen geweſen Anleihen
aufzunehmen Eine Verbilligung der Frachten für alle land
wirthſchaftlichen Podukte iſt dringend nothwendig um der Land
wirthſchaft wenigſtens in etwas zu helfen Die Leutenoth macht
ſich am meiſten bemerkbar gerade beim kleinen und mittleren
Grundbeſitz und iſt zu einer ſchweren Kalamität geworden Man
muß die Landwirthſchaft ſo gut ſtellen daß ſie ſo hohe Löhne
geben kann wie die Jnduſtrie dann wird auch die Leutenoth auf
hören Es iſt in der Preſſe ſo aufgeſaßt worden als ob der
geſtern vom Miniſter angekündigte Geſetzentwurf der dem An
trag Gamp wegen des Kontraktbruchs 2c Rechnung tragen will
eine Beſtrafung des Kontraktbruchs vorſehen wird Das iſt
ein Jrrthum denn der Antrag Gamp fordert gar nicht eine
Beſtrafung des Kontraktbruchs ſondern nur eine Beſtrafung der
Verleitung zum Kontraktbruch ländlicher Arbeiter Hält man
den Kontraktbruch ſelbſt auch für ſtrafbar ſo muß man ein
Geſetz machen in welchem ſowohl für ländliche wie auch für
induſtrielle Arbeiter der Kontraktbruch unter Strafe geſtellt
werde Redner erklärt man könne zur Reichsregierung
namentlich zum Grafen Poſadowsky das Vertrauen haben daß
ie bei den neuen Zolltarifen genügend hohe Zölle für die

Landwirthſchaft vorſchlagen werden Aber es ſei nothwendig
daß hinter den Zollvorſchlägen der Reichsregierung die große
Mehrheit des Reichstags geſchloſſen ſtehe nur dann kann man
auf das Ausland Eindruck machen Man müſſe eine Politik
der wirthſchaftlichen Sammlung treiben Nur dann könne man
der Landwirthſchaft und dem ganzen Reiche dienen Beifall

Abg Kloſe Ctr erklärt die Aeußerungen der Abgg Hirſch
und Gothein über die Landwirthſchaft ließen erkenuen daß die
ſelben keine praktiſche Kenntniß der Landwirthſchaft hätten
Redner der ſehr unverſtändlich bleibt ſchildert ſodann die Loge
der Landwirthſchaft in ähnlichem Sinne wie die Redner der
Konſervativen dies gethan haben

Abg Pohl freiſ Vgg faſt unverſtändlich Jch bin mit den
konſervativen Rednern darin einverſtanden daß zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe das mögliche geſchehen muß es ſollen ja auch
ſchon wieder neuerliche Erfahrungen vorliegen und ich bitte den
Miniſter baldmöglichſt den Landwirthen davon Kenntniß zu
geben Von der Tuberkulinprobe halte ich allerdings nicht viel
Einmal iſt das Tuberkulin ſehr theuer und zweitens reagiren
die wenigſten Thiere darauf Wenn Herr von Mendel von
tuberkulöſer Milch und Butter geſprochen hat ſo erinnere ich
nur an die jetzt häufig angewandten Desinfektionsmittel Aber
wenn man dieſe der Butter zuſetzt ſo ſchmeckt ſie nicht und
man benutzt daher andere Mittel die wieder Bazillen ent
halten um ſie von neuem ſchmackhaft zu machen Große
Heiterkeit Zuweit darf man die Beſorgniß vor
den Bazillen nicht treiben ſonſt dürfen wir über
haupt Butter und Käſe nicht mehr eſſen Was die Verwendung
der Maſfſchinenkraft im Dienſte der Landwirthſchaft anlangt
ſo theile ich die abfällige Anſicht des Frhrn v Wangenheim
nicht Durch Maſchinen können auf faſt allen landwirthſchaft
lichen Gebieten Arbeitskräfte erſpart werden Für beſonders
wünſchenswerth halte ich es daß auch die Elektricität der



gen ibar gemacht wird namentlich da wot gandwirtvſchott Ntehne von Vaſſerkräften leicht entwickelt
len ſie tn kann und daber wenig Koſten verurſachtwerd zand wirthſchaft müſſen Wiſſenſchaft und PraxisGerade en gehen ſonſt hat die Wiſſenſchaft überhaupt keinen

Vean n Von dieſem Geſichtspunkte ans bedauere ich daß ſo
ertb wiſtel für die Ansbiſdung von Landwirthſchaftslehrern

wenig t ausgeworfen ſind Ferner möchte ich die Regierung er
u die Aufenthaltsfriſten für ausländiſche Arbeiter zu ver
uchen Falllänger ln fr Vg Von der Landwirthſchaft verſtehen

Aba ebenſo viel wie die Herren von der Rechten Daß ſic
ch w is ganz ſachkundige Herren befinden beweiſen doch die
ſiorungen des Vorredners Rufe rechts Das iſt ein weißer

Au
be

HRein er vertritt die Anſicht die wir alle haben Jch
wWruche wenn ich über die Landwirthſchaft ſpreche ebenſo

beanſp u werden wie Sie wenn Sie nach rechts über
en angebör andelsverträge und ſtädtiſche Arbeiterverhältniſſe

von denen Sie keine Ahnung haben Unruhe rechts
zuf ſprechen eß manche Poſitionen im Etat erhöht werden konnten

wir den Herren von der Rechten bei es iſt aber ein Jrr
pflichten Sie glauben daß wir darauf ausgehen die Landwirth

beim Abſchluß der neuen Handelsverträge zu übervortheilen
ſchaft bg Frhr v Zedlitz hat eine etwas verfrühte Wahlrede für

I Der Reichstag gehalten Heiterkeit Wir ſind dagegen da
den nen Jntereſſenverbänden beſondere Vortheile gemacht

hen auf Koſten der Erwerbs und Konſumverhältniſſe der
h Geſammtheit Deshalb werden wir gegen jede Erhöhung der
I GFetreidezölle auftreten Das Volk wird ſich hüten ſolche
S Männer in den Reichstag zu wählen die derartige ideale

t a ung einer Klaſſeerſtreben Eine einfeitige Begünſtigung einerlt n et von jeher bekämpft und ich habe mir dadurch den Ha
der geſammten Sazialdemokratie zugezogen die mich einen

r HarmonieApoſtel nennt Jch betrachte dies als Ehrennamen
er über trotzdem werde ich jede Ausnahmegeſetzgebung gegen die
in Arbeiter bekämpfen Aus dieſem Grunde habe ich mich ſo
ß ſcharf gegen das Anhaltiniſche Geſetz erklärt das Herr

b Mendel ſo dringend auch für Preußen wünſcht und das Kon
c I irakibruch der Arbeiter mit Gefängniß bis zu einem Jahre be
c ſtraft während die Arbeitgeber ſich nach wie vor alles erlauben
L dürfen mit Ausnahme der Verleihung zum Kontraktbruch Das
n iſt eine Ausnahmegeſetzgebung wie ſie ſchlimmer nicht gedacht
g werden kann und dagegen werde ich ſtets ankämpfen Die

Agrarier ſollten ſich in ihren Anſprüchen mäßigen und ſich
n daran ehpyen auch die Meinung Andersdenkender zu achten

n 1 linksid S w Dr Becker Würde der Abg Hirſch die Landwirth
ch ſchaft aus praktiſcher Erfahrung heraus kennen ſo würde er

wohl ſeine Anſichten ändern Wir haben allen Aulaß die Land
s wirthſchaft nicht zu bekämpfen Jnduſtrie und Landwirthſchaft
e ſollten dem Auslande gegenüber neben einander nicht gegen
n einander kämpfen Beifall Das wird uns beim Abſchluß

neuer Handelsverträge zu gute kommen Der ländliche Arbeiter
ch I mangel hat ſich ſeit dem vorigen Jahre zu einer immer größeren
ft NKalamität entwickelt es handelt ſich jetzt geradezu um eine
b Exiſtenzfrage für die Landwirthe Dieſe Frage zu regeln iſt
n viel wichtiger als die ganze Kanalvorlage Ich gebe zu da
r die Regierüng den Landwirthen Entgegenkommen bewieſen hat
n un dem Arbeitermangel abzuhelfen So hat die Jnuſtizverwal

trung Anordnungen betr die Beſchäftigung von Gefangenen
t I erlaſſen und die Eiſenbahnverwaltung hat ſich bereit gezeigt die

Arbeiterfahrkarten einzuſchränken Aber alles das genügt nicht
wenn nicht ein ſtärkerer Zufluß ausländiſcher Arbeiter ſtatt

s findet Jch bedauere daß die Regierung zu dem Beſchluß des
r Hauſes betr die Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter noch keine

Stellung genommen hat obwohl ihr das Haus im vorigen Jahre
e

e

eine Petition des rheiniſchen landwirthſchaftlichen Vereins die
ſich auf den Arbeitermangel bezog zur Berückſichtigung über

e

b wieſen hat Jch begreife nicht die Haltung der Regierung in
i einer Frage die gleichmäßig die öſtliche und die weſtliche Land

wirthſchaft betrifft Beifall
Abg Lüders Gronau fk führt von dem Direktor der Land

wirthſchaftsſchule in Gronau zuſammengeſtellte Zahlen zum
Beweis dafür an daß die Verzinſung des in Kleinbeſitz ange
legten Kapitals in der Landwirthſchaft noch geringer ſei als die
des in Großbeſitz angelegten Jn der reichen Hildesheimer
Gegend ſei der Grundbeſitz gegen früher um ein Drittel ent
werthet drei Domänen feien um ein Drittel billiger als früher
verpachtet und die früheren Pächter dieſer Domänen ſeien
ſämmtlich in Verfall gerathen Von einem Auſſchwung der
Land wirthſchaft merke man im Hannoverſchen nichts Der Jn
duſtrie rig die Landwirtbſchaft viele Sympathien entgegen
aber ſie müſſe doch vor allem an ihre eigene gefährdete Exiſtenz
denken Ein großer Mühlenbeſitzer an der Leine habe ihm ge
ſagt Um Gottes willen laſſen Sie uns mit dem Kanalbau in
Ruhe wir haben jetzt ſchon ſo viele Nachtheile in unſeren Ab
ſatzverhältniſſen nach dem Rheinlande daß wenn wir durch den
Kanalbau vom Oſten her mit Produkten überſchwemmt werden
wir überhaupt ruinirt werden Die nächſten Handelsverträge
müſſen ſo abgeſchloſſen werden daß die Land wirthſchaft kein
Geſchenk aber ihr Recht bekomme Veifall rechts
Abg Graf Schwerin Jn den Landwirthſchaftskammern

würden zu ſeiner Freude gerade die Jntereſſen des kleinen
Grundbeſitzes allen anderen vorangeſtellt Die Angriffe von
freiſinniger Seite gegen die Landwirthſchaftskammern entbehrten
alſo jeder Begründung Der Abg Hirſch ſcheine trotz ſeiner
national ökonomiſchen Studien die landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe ſehr wenig zu kennen Die Jahrhunderte alte Kultur
grbeit die in unſerem Grund und Boden ſtecke habe den gleichen
Anſpruch auf Schutz wie die gegenwärtige nationale Arbeit
t Ferzinſung des Grundwerthes ſei beim Großgrundbeſitz auf
z Proz geſunken und habe beim mittleren und kleinen Grund
eſitz gänzlich aufgehört Es werde vielfach behauptet es ſei

De Verſtärkung der deutſchen Flotte nothwendig um
S im Falle eines Krieges mit dem nöthigen
vieltet die re verſorgen Auch er und ſeine Freunde
Lage 3 Flotteuverſtärkung für nothwendig und würden
eignet e mmien es gebe aber kein einziges Mittel das ſo ge

der Floite e deutſchen Landwirthſchaft die Luſt und Freude an
Argument Tſtärkung zu verderben als gerade das erwähnte
verträge noch t Getreideverſorgung werde weder durch Handels
dazu ſei allein r die Flottenverſtärkung beeinflußt werden
treidebaues auf Er anet die Hebung unſeres inländiſchen Ge
Profeſſor Deibrie Dur lohnender Getreidepreiſe Das habe auch
erkannt der es der landwirthſchaftlichen Hochſchule an
lohnenden Getreidepreiſen d S r
Tempo zunehmen werd der Körnerbau in viel ſchnelleremdeutſche Landwirthſ de als die Bevölkerungsziffer Die
von dem zu rn ſei in der Lage das Doppelte

was es an Brotgetreide verbrauchen
h

könne Dieſe Ausführün
et Zur en Delbrück s halte er für d szu urchaush ren r Fern tion könnte zu einem e
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d p anz b JSchutzzoll die heimiſche Produktion ders fördere ein wirkſamer
einen angemeſſenen Gewinn und ſei en e
belangreich da er erfahrungsgemäß weſentliche Preisſtei crincen

be ſee Beim t neuen Handelsverträge
aher um eine für die ET leten Zrage ander deutſchen Savv

Sandwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammer ſeinarg ſoll alles geſchehen um die Erzeugnite r galingen
m denen Deutſchland einen ſo großen Schatz beſitzt möglichſt
atte an virthſchaftlichen Kreiſen zugänglich zu machen und
Ken erbilligung der Kaliſfalze anzuſtreben Jch werde auch

r Kraft dafür einſetzen daß der nationalen Arbeit der
ver endige Schutz zu theil wird Wenn ich dieſer Bitte nicht

nung trüge ſo würde ich einen ganz anderen Kurs ein

ſchlagen als ich ihn in meinem W Leben verfolgte
Wenn Sie mit Aufmerkſamkeit den bisherigen Ergebniſſen
meiner geringen Fähigkeit gefolgt ſind ſo werden Sie zugeben
daß ich dieſen Standpunkt wo immer nur möglich ſtets zur
Geltung gebracht habe Jch würde gegen meine eigene innerſte
Ueberzeugung handeln wenn i nicht beſtrebt wäre
das zu erfüllen was auf dieſem Gebiete der Vor
redner von mir verlangt 7 mache aber darauf auf
merkſam daß das nicht dei der landwirthſchaftlichen
Verwaltung allein liegt Wo es ſich um den Schutz der
nationalen Arbeit handelt kann ſich die Land wirthſchaft nicht

ch auf ſich allein verlaſſen ſondern ſie muß ſich Bundesgenoſſen
ſuchen auf anderen Gebieten ſie muß dahin ſtreben daß zwi
ſchen den verſchiedenen Jntereſſenkreiſen kein Gegenſatz herrſcht
ſondern ein einheitliches gemeinſames Zuſammenwirken Die
Fortſchritte die wir in den letzten Jahren auf agrikulturtechni
ſchem Gebiete auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Wiſſen
ſchaft gemacht haben beweiſen daß ſich in der That der Ertrag
der heimiſchen Bodenerzeugniſſe ſehr erheblich ſteigern kann und
hoffentlich wird er ſich erheblich ſteigern Von unſerem Grund
und Voden befinden ſich erſt 20 Prozent auf der vollen
Höhe der Entwickelung 30 Prozent auf einer mittleren
Höhe und es bleiben noch immer 50 Prozent übrig die
noch hinter der mittleren Höhe zurückſtehen Wenn es gelänge
dieſe 50 Proz nach ausreichender Belehrung der Landwirthe in
den landwirihſchaftlichen Vereinen durch richtige Verwendung
von Düngemitteln uſw wenigſtens auf die mittlere Höhe zu
bringen damit der Boden das leiſtet was er leiſten kann dann
würde dadurch eine ganz gewaltige Steigerung der Produktion
eintreten Auch auf dem Gebiete der Moorkultur und der Kulti
virung des Sandbodens kann noch ſehr vieles geſchehen Wenn
man das alles bedenkt dann verſtehe ich es uicht wie noch
manche Leute behaupten können daß es Deutſchland unmöglich
gelingen kann den Bedarf feiner Bevölkerung an Nahrungs
mitteln aus der eigenen Produktion zu decken Jch ſage Deutſch
land iſt ſehr wohl dazu in der Lage trotz der ſtarken
Zunahme ſeiner Bevölkerung Allerdings muß ich dabei
zugeben daß ein lohnender Preis der Erzeugniſſe einer der
weſentlichſten Faktoren für die Realiſirung dieſer Möglichkeit iſt
Sehr richtig Ein Einheitspreis ließe ſich natürlich nicht feſt

ſtellen dafür ſind die Verhältniſſe in den einzelnen Gegenden
Deutſchlands und auch Preußens denn doch zu verſchieden und
die Lohndifferenzen im Oſten und Weſten zu groß aber ohne
Gewinn hört jede gewerbliche Thätigkeit auf es iſt daher die
Aufgabe der Staatsregierung ſoweit es ihr möglich iſt denn
den Weltmarkt kann ſie nicht beherrſchen dahin zu ſtreben
daß der Preis für die Erzeugniſſe des heimiſchen Bodens ein
mehr lohnender wird Jch gehe allerdings nicht ſo weit daß
bei den gegenwärtigen Preiſen die Land wirthſchaft in ganz
Deutſchland überhaupt nicht mehr lohnend ſei Jn dijeſer All
gemeinheit halte ich eine ſolche Behauptung nicht für richtig
Wäre ſie richtig dann hätte die Landwirthſchaft im weſentlichen
ſchon aufgehört zu exiſtiren denn ohne Gewinn arbeitet kein
Menſch Bewegung rechts Was die Deduftion anlangt eine
deutſche Flotte ſei deshalb nothwendig um Deutſchland im Falle
eines Krieges mit den nöthwendigen Nahrungsmitteln zu ver

ßſorgen ſo meine ich im Gegentheil unfere ganze geographiſche
Lage weiſt uns mit Naturnothwendigkeit darauf hin und wir
können es auch uns rückſichtlich unſerer Volksernährung vom
Auslande unabhängig zu machen Sollte der Satz alſo richtig
ſein daß wir allein für die Zwecke der Volksernährung einer
Ftottenverſtärkung bedürften dann wäre es nach meiner Auf
faſſung traurig und ſchlimm um das Vaterland beſtellt Nach
meiner Meinung brauchen wir aber die Flotte nicht dazu
ſondern um uns die Machtſtellung die Deutſchland ſich er
worben hat zu erhalten um unſere großen Kapitalien
und die Jutereſſen der Deutſchen im Auslande zu ſchützen und
um unſere Kolonialpolitik die ich für nothwendig erachte weiter
fortzuſetzen Jch erhoffe von der geſammten deutſchen Land
wirthſchaft daß ſie in dieſer Hinſicht dem Reiche alles gewähren
wird deſſen es bedarf daß ſie alle anderen Rückſichten dagegen
in den Hintergrund treten laſſen und vor allem ſich nicht durch
den Gedanken beirren laſſen wird Die Flottenverſtärkung ſei
nur nothwendig um Deutſchland in einem Kriege mit Nahrungs
mitteln zu verſehen Die Flottenfrage liegt auf ganz anderem
Gebiere und iſt von ganz anderen nationalen Geſichtspunkten
aus zu beurtheilen

Jch wiederhole Soweit es mir t iſt werde ich die
vom Vorredner an mich gerichteten Wünſche zu erfüllen be
ſtrebt ſein Sie dürfen aber dabei nicht alles von der
Staatsregierung allein erwarten ſondern werden ſelbſt
kräftig mitzuwirken haben und nicht nur das Es wird auch
die ganze politiſche Lage derart ſein müſſen daß wir in Frieden
mit einander leben Der Satz divide et impera würde wenn
ihn ſich die einzelnen Jntereſſenkreiſe zu Nutze machen keines
falls zum Wohle des Ganzen ausſchlagen Beifall rechts

Abg Frhr Wangenheim konſ Der nationalliberale Redner
Herr v Sandern hat am Schluß ſeiner geſtrigen Rede gegen
den Abg Dr Hahn polemiſirt Jch kann das nur bedauern
Warum haben denn die Nationalliberalen die Gelegenheit
vorübergehen laſſen ohne auf die Provokation des Herrn
Dr Hahn zu antworten Jhrer Partei haben ſie damit keinen
guten Dienſt erwieſen Jch verſtehe es ſehr wohl wenn einige
Nationalliberale es unbequem empfinden daß ihre Partei in
wirthſchaftlichen Fragen nicht die Stellung einnimmt die ſie
leicht hätte einnehmen können wenn ſie rechtzeitig ihre Zeit
erkannt hätten Zachen bei den Nationalliberalen Ich erkenne
durchaus die Verdienſte der nationalliberalen Partei um die
Förderung des nationalen Gedankens an aber leider haben ſie
verabſäumt in wirthſchaftlichen Fragen die Stellung zu
gewinnen die man von ihnen hätte erwarten ſollen Dadurch
ſind die Nationalliberalen namentlich im Oſten mehr und mehr
in den Hintergrund gedrängt und wenn ſie auch heute noch in
vielen Theilen des Vaterlandes eine große Rolle ſpielen ſo darf
man ſich doch nicht darüber täuſchen daß es heute unter den
Nationalliberalen viele giebt die mit uns einverſtanden ſind
Handeln die Führer der Nationalliberalen weiter ſo ſo werden
ſie leicht zu Todtengräbern ihrer Partei werden Lachen bei
den Natlib Redner polemiſirt weiter gegen die usführungen
des Abg Gothein zum HarmloſenProzeß Der Abg Gothein
ſcheine ſich nach ſeiner Kenntniß der Spielerkreiſe zu urtheilen
in ſehr bedenklicher Geſellſchaft zu bewegen Heiterkeit rechts
Die Agitation des Bundes der Landwirthe lege durchaus im
Intereſſe der Geſammtheit er werde ſich darin durch keinerlei
Angriffe beirren laſſen Mit dem Abg Frhrn v Zedlitz ſei er
im großen und ganzen einverſtanden Daß von der Linken
immer gerade der Abg Hirſch als Sachverſtändiger in land
wirthſchaftlichen Fragen vorgeſchickt werde darüber könne er
ſein Erſtaunen nicht unterdrücken Heiterkeit Die Agrarier
erſtreben nichts weiter als leidliche mittlere Preiſe die nicht durch
Börſenſpiel künſtlich in die Höhe getrieben werden Jn den Land
wirthſchaftskammern ſei auch der Kleinbeſitz vertreten aber darüber
werde man ſich nicht täuſchen dürfe daß die Hauptarbeit dem
Großgrundbeſitzen zufalle Die Herren von der Linken mögen erſt
einmal die landwirthſchaftlichen Fragen zu verſtehen fuchen
bevor ſie darüber reden Hoffentlich werde es dem Land
wirthſchaſtsminiſter trotz aller Schwierigkeiten denen er
zweifellos auch beim Finanzminiſter begegnen wird gelingen
ſein Ziel zu erreichen

Abg Dr Friedberg nl Die Nationalliberalen hätten in
wirthſchaftlicher Beziehung durchaus nicht den Anſchluß ver
ſäumt ſondern befänden ſich unter Beiſeiteſchiebung kleinlicher

lung Sie ſeien bereit für Handelsverträge von längerer
Dauer zu ſtimmen in denen die Intereſſen der Land
wirthſchaft ausgiebiger als bisher gewahrt werden Mit Herrn
Dr Hahn aber ſei es ſchwer möglich zuſammenzuarbeiten und
er begreife es nicht wie man eine ſolche Perſönlichkeit an die
Spitze des Bundes der Landwirthe habe ſtellen können Die

Gegenſätze durchaus auf dem Boden der wirthſchaftlichen Samm d

Agitationsmethode des Dr Hahn ſei rer verhä
So ſei in einer Bundesverſammlung in Hildesheim be
worden der Reichskanzler vertrete die Jntereſſen des Auslandes
Eine ſolche Aeußerung ſei nicht unr unberechtigt ſie ſei un
patriotiſch Er freue ſich über das Lob das Herr v Zedlitz dem
Grafen Poſadowsky im Gegenſatze zu den Angriffen des Herrn
v Kardorff geſpendet habe Seine Freunde ſeien Anhänger
S m Agrarpolitik und würden es trotz Dr Hahnleiben eifall
uviperf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freitag

r

Schluß 4 Uhr

Letzte Nachrichten
Berlin 25 Jan Auf die Nachricht vom Ableben der

Mutter der Kaiſerin reiſte das Katiſerpaar heute
nachmittag 25/ Uhr nach Dresden wo die Ankuuft 51 Uhrerfolgte Die Majeſtäten begaben ſich nachdem ſie am Bahn
hof von dem König und der Königin empfangen ſofort nach
dem Trauerhauſe Die Majeſtäten nehmen im Reſidenzſchloſſe
Wohnung Auf dem hieſigen Schloſſe ſank beim Eintreffen
der Todesnachricht die Kaiſerſtandarte auf Halbmaſt auf allen
anderen königlichen und prinzlichen Palgis wurden die Zeichen
der Trauer aufgezogen die Militärmuſik im Luſtgarten wurde
abbeſtellt Auf Befehl des Kaiſers fällt die heutige Cour
ſowie jede Gratulation und jegliche Feier des Geburts
tages des Kaiſers aus Der ſächſiſche Hof legt für
die verſtorbene 9 er Friedrich von Schleswig Holſtein von
morgen ab auf 8 Tage Trauer an

Weiteren Mittheilungen aus Dresden zufolge verſchled die
erzogin Friedrich ohne Todeskampf im Beiſein derHuneſſt Friedrich Leopold von Preußen der Herzogin Fried

rich Ferdinand von Schleswig Holſtein der Prinzeſſin
Feodora Nachmittags 3 Uhr ſegnete der Superintendent
Delius die Leiche ein Das Kaiſerpaar verblieb bis zum ſpäten
Abend im Trauerhauſe Die Beſtattung der Herzogin ſindet
in Schloß Primkenau ſtatt

Die heutige Generalverſammlung des Vereins Berliner
Getreides und Produktenhändler ermächtigte den
Vorſtand die erforderlichen Schritte zur Wieder
herſtellung der Produktenbörſe und zur Reorgani
ſation des Frühmarktes auf der Grundlage zu thun
die in den am 15 d M abgeſchloſſenen Verhandlungen der
Vereinsdelegirten mit Vertretern der Regierung und der Land
wirthſchaft gewonnen worden ſind

Der Bundes rath nahm heute das Flottengeſetz ſ
an und überwies den Antrag Bayerns betr Aenderung der
Satzungen für die Arbeiterpenſionskaſſe der bayriſchen Staats
eiſenbahnverwaltung und Vorlagen betr Entwürfe einer Kaiſer
lichen Verorbnung wegen Jnkraftſetzung der im s 154 Abſ 3 der
Gewerbeordnung getroffenen Beſtimmungen und von Beſtim
mungen des Bundesraths wegen Beſchäftigung jugendlicher
Arbeiter und Arbeiterinnen in Werkſtätten mit Molorenbetrieb
den zuſtändigen Ausſchüſſen Ferner wurde den Abänderungs
vorſchlägen des 4 und 6 Ausſchuſſes zu dem Entwurfe der
Ausführungsbeſtimmungen zum Telegraphenwege Geſetze und
dem Ausſchußbericht über die Vorlagen vom 2 und 6 Januar
d Js neue Satzungen der Penſionskaſſe für die Arbeiter der

Preußiſch Heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft und der Reichseiſen
bahnverwaltung die Zuſtimmung ertheilt

Die berliner Vundesleitung veröffentlicht in ihrem
Organ Auslaſſungen die ſich mit der nationalliberaleu
Reichstagsfraktion und ihren Mitgliedern beſchäftigen und
von dem erſichtlichen Beſtreben geleitet ſind in die Fraktion
Mißtrauen hineinzutragen Es wird ſich ſo bemerkt dem
gegenüber die Natlib Korr noch Gelegenheit finden darauf
zurückzukommen beſondere Eile hat es damit nicht Auf der
einen Seite iſt uns in der nationalliberalen Reichstagsfraktion
kein Mitglied bekaunt das vor die Wahl zwiſchen dem Ver
trauen der berliner Bundesleitung und ſeiner Fraktionsgenoſſen
geſtellt auch nur einen Augenblick im Zweifel ſein würde nach
welcher Seite hin es ſich zu entſcheiden hätte Auf der anderen
Seite ſind die Verhältniſſe in der nationalliberalen Fraktion des
Reichstages derart daß dieſe auch nicht den mindeſten Anlaß
hat ihrerſeits eine ſolche Frage aufzuwerfen Damit wird ſich
die berliner Bundesleitung ſo unbequem ihr das ſein mag wohl
oder übel abfinden müſſen
Jn der Wablprüfungskommmiſſion des Reichs

tages ſind heute abend die Wahlen der Abgg Graßmanun
4 Marienwerder Thorn Kulm natl und Götz v Olen
d l2 Hannover Göttingen Welfe beanſtandet
worden

Der Berliner Polizeipräfident giebt bekannt daß
nachdem auf dem ſtädtiſchen Vieh und Schlachthofe
unter mehreren Schweinebeſtänden der Ausbruch der Klauen
ſenche feſtgeſtellt worden iſt genannter Vieh und Schlachthof
vom 24 d M ab bis auf weiteres für den Abtrieb von
Schweinen mit der Maßgabe geſperrt iſt daß Schweine
mittels der Eiſenbahn nur nach ſolchen Orten eingeführt werden
dürfen die ein öffentliches Schiachthaus beſitzen deren Polizei
behörden ſich entweder ein für allemal bereit erklärt haben oder
im einzelnen Falle auf eine Anfrage bereit erklären Schweine
von dem Berliner Viehhofe zur ſofortigen Schlachtung an
zunehmen

Meldungen aus dem Wurmrevier beſagen daß dort
gleichfalls Kohlenarbeiterſtreiks bevorſtehen nachdem
eine in Bardenberg abgehaltene ſtarkbeſuchte Kohlenarbeiter
Verſammlung ernent beſchloſſen hat auf ihrer Forderung einer
zwanzigprozentigen Lohnerhöhnng zu verharren und bei Ab
lehnung dieſer Forderung ſofort in den Ausſtand einzutreten
Wahrſcheinlich findet am Sonntag abermals eine Verſammlung
ſtatt die über den Ausſtand entſcheidet Die Direktion der
Grube verhält ſich bisher ablehnend

Der Generalſtabsarzt der bayeriſchen Armee Dr Ritter
v Vogel iſt unter Verleihung des Ranges eines General
leutnants und des Prädikats Excellenz zur Dispoſition
geſtellt worden Der Generalarzt Beſtelmeyer iſt mit
der Frelwertretuna des Generalſtabsarztes der Armee betraut
worden

Aſchersleben 25 Jan Geſtern abend etwas nach 6 Uhr iſt
in Weſtdorf der Maurer Stemmler überfallen und ſo
lange geſchlagen worden bis er die Beſinnung verlor Alsdann
hat man den Mißhandelten in die Eine geſchleppt durch das
kalte Waſſer iſt St aber wieder zur Beſinnung gekommen und
hat ſich aufs Trockene bringen können Als Thäter wird der
Name eines Kollegen des Ueberſallenen genannt

Meerane 25 Jan Geſtern wurde in dem benachbarten
Dennheritz ein Unbekannter aufgefunden der vier Stiche
im Unterleib aufwies Jn dem Schwerverletzten wurde ein
Schuhmacher Krauſe aus der Gegend von Erfurt ermittelt
der behauptete ſich die ſchweren Verletzungen ſelbſt beigebracht
zu haben Er war von Einſiedel bei Chemnitz nach Glaucha
gereiſt und von hier nach Dennheritz gegangen Der Kranke
wurde in das Krankenhaus zu Glauchau gebracht

Wien 25 Jan Die Abendblätter melden Jufolge des
geſtrigen Beſchluſſes der chriſtlich ſozialen Vereinigung richtete
er Abgeordnete Groß an den Abgeordneten Prinzen Licchten

ſt ein ein Schreiben in welchem er unbeſchadet der deutſchen
Gemeinhürgſchaft der deutſchen Fortſchrittspartei das Recht
wahrt in Wiener Wahlrechtsfragen Stellung zu nehmen und

anisvon
auptet

es als Jrrthum bezeichnet daß er das Einſchreiten der Regierun
en eine der Gemeinbürgſchaft angehörende deutſche Parte
gefordert habe

r

7 r

S h



r 21 tägige Quarantänwelche für die dent i re iſt auf i
Herkünfte aus dem ganzen arabiſchen Kuſtengebie e vom Golf

von Oman bis Aden letzteres ausgenommen ausgedehnt worden
London 25 Jan Der Times wird aus Hongkong vom

24 Jan gemeldet Die Piraten haben durch ihre jüngſten Er
folge ermuthigt aufs neue von den ausländiſchen Handls
häuſern in Canton Geld zu erpreſſen verſucht Sie

haben 10,000 Taels von China Merchants Steamſhip Company
je 5000 Taels von Reuter Brockleman Company und Deacon
Company verlangt unter der Drohung daß ſie bei Nichtzahlung
ihre Bureaus mit Dynamit in die Luft ſprengen würden Die
chineſiſchen Behörden haben die fremden Konſuln um Rath ge
fragt

Der öfterreichiſche Kohlenarbeiterſtreik
Prag 25 Jan Jm Teplitzer und Pilſener Revier iſt

die Lage unverändert Zu Teplitz beſchloß eine Verſammlung
der Gewerke des Brüx Duxer Reviers ein Einigungsamt
zu beſchicken unter der Bedingung daß die entlaſſenen Arbeiter
nicht in daſſelbe gewählt werden Jm Brüxer Revier iſt bisher
die Ruhe nirgends geſtört worden Da unter den Maſchiniſten
und r der dortigen Werke die Neigung vorherrſcht die
Arbeit einzuſtellen und in einzelnen Werken dies auch theilweiſe
bereits geſchehen iſt wurde gegen die Schuldigen eine ſtraf
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet Jm Falle dieſe beſtraft
werden wird ihnen das Befähigungszeugniß entzogen

Troppan 25 Jan Jm weſtlichen Oſtrauer Kohlen
reviere iſt die Zahl der Einfahrenden mäßig im öſtlichen
Karwiner Reviere iſt dieſelbe erheblich geſtiegen Jn den Schächten
des Grafen Lariſch arbeiten 89 Prozent in denen des Erzherzogs
Friedrich 90 Prozent Der geſtern in Mähriſch Oſtran ein
getroffene Juſtizminiſter Spens von Boden hatte geſtern abend
und heute vormittag Beſprechungen mit den Behörden

Wien 25 Jan Der Verein der Oſtrau Karwiner
Gewerke hat in einer heute hier abgehaltenen Verſammlung
beſchloſſen dem Zuſammentritte der Einigungsämter in
Oſtrau keine Schwierigkeiten zu bereiten

Budapeſt 25 Jan Die öſterreichiſche Nord weſt
Bahn hat in dem Fünfkirchener Kohlenwerke der Donau

Dampfſchiffahrts Geſellſchaft 1500 Tonnen Kohle beſtellt mit
deren Verladung begonnen wurde

Sattowitz 25 Jan Die Kattowitzer Zeitung meldet Jn
einer heute ſtattgehabten Verſammlung der oberſchleſiſchen
Kohlenproduzenten wurden beſchloſſen die Förderung für das
laufende Quartal freizugeben Ein Antrag die Verkaufspreiſe
vom 1 Februar ab zu erhöhen fand keine Zuſtimmung

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der geſtern von Buller gemeldete Sieg des Generals

Warren kann nur ein Scheinerfolg ſein Die Angabe
Buller s eine kleine Burenabtheilung floh kaun unmöglich
die ſtarke Artillerieſtellung der Buren auf dem Spionskop be
treffen höchſtens eine Vorredoute Man fürchtet eine neue
Kriegsliſt der Buren um Warren in eine Falle zu locken und
ihn vernichtender beſchießen zu können was Buller s Hervor
heben ſchwerer Verluſte und des empfindlichen Bombardements
zu beſtätigen ſcheint

Jm übrigen liegen heute neuere Nachrichten vom Kriegs
ſchauplatze nicht vor bis auf aus Amerika ſtammende Gerüchte
die ein furchtbares Maſſacre unter den engliſchen
Truppen am Tugela melden Jn London iſt darüber
noch keine Nachricht eingetroffen

Berlin 26 Jan Nach einem brüſſeler Privattelegramm
der hieſigen Morgenblätter beſetzte General Warren
am Dienstag nur eine vorgeſchobene Poſition der
Buren eine kleine Anhöhe nicht aber den Spion
Kop ſelbſt

London 25 Jan Jn einem beſonderen Artikel führt die
Times aus

Die Rede des Staatsſekretärs Grafen von Bülow im
Deutſchen Reichstag dürfte ſich als ein bedeutſamer
Schritt auf dem Wege der fortſchreitenden Ent
wickelung des internationalen Rechts erweiſen
vielleicht als der bedeutſamſte ſeit einer ganzenReihe von Jahren Der Ton der Rede iſt nicht
konciliant Die Diplomatie wird mit weniger Herbheit und
in einer weniger peremptoriſchen Sprache geführt werden
müſſen wenn die Verhandlungen ein Reſultat haben ſollen
Was nun auch bei einem Jdeenaustauſch über das Recht der
Durchſuchung von neutralen Schiffen und über die Kriegs
kontrebande herauskommen mag wir zweifeln nicht daß die
einleitenden Schritte zu einer umfaſſenden Erörterung der
Frage der Kriegskontrebande wenn ſie in freundſchaftlichem
Geiſte und auf der breiten Grundlage des öffentlichen Jnter
eſſes gethan werden offen und bereitwillig von der
engliſchen Regierung aufgenommen werden
Wie man ferner berichtet ſoll die Meldung daß das Bark

ſchiff Hans Wagner freigegeben ſei unzutreffend ſein
Der Commandeur des britiſchen Regiments der Roygol

Dragoons hat aus dem Lager von Spearmans Camp
folgendes Telegramm an den Kaiſer gerreehtet

Die königlichen Dragoner ſenden ihre ehrerbietigen Grüße
zum Geburtstage ihres Oberſten Der Kaiſer hat hierauf
mit nachſtehender Depeſche erwidert Der Oberſt fendet den
königlichen Dragonern ſeinen beſten Dank für ihre Wünſche
Wilhelm I

Thronwechſel in China
Jm Anſchluß an unſere geſtrige Meldung über einen bevor

ſtehenden Thronwechſel in China geht uns heute eine aus
führlichere Meldung aus Peking zu die folgendermaßen lautet
Ein geſtern veröffentlichtes kaiſerliches Edikt giebt bekannt daß
der Kaiſer wegen ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes nicht
in der Lage iſt die Staatsgeſchäſte zu leiten und Pu Chun
der Sohn des Prinzen Tuan zum Thronerben ernannt iſt
Aus dem Edikt ergiebt ſich daß die Kaiſerin Wittwe
den Kaiſer Knangßü zwingen will zu Beginn
des chineſiſchen Neujahrs abzudanken obwohl
dies in gewiſſen Hofkreiſen erhebliche Oppoſition finden
dürfte Zwar bedeutet das Edikt nicht völlige
Abdankung Kuangßü s man glaubt aber in hohen
chineſiſchen Kreiſen daß dieſelbe nur eine Frage der aller
nächſten Zeit ſein wird Seit mehreren Monaten wurde fort
während verbreitet die KaiſerinWittwe beabſichlige ihren
Plan bis zu Ende durchzuführen

London 25 Jan Heute abend liefÜ ter das unbeſtätigteGerücht um der Kaiſer von China habe Scene
begangen

mm

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lolales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Ludw Löwe Co 104 250 Kurs Kiew 9 o Dörstewitz Rattm 66,000 4 do do 97,756e x 106 o rahun Drranpol 5 5 m Vart v 146297 93 Em t 103 996

2 tier Vorz A 129 o eMagdeb Strassenbahn 3 153 6020 Warnohan Wien t 24 Geraer Ja u W 259,000 5 Dux Bodenbaehb 76,506
Maschin Breuer 9 143 10b26 10 Germania Söhwalbe 158,506 5 do Em 1871 106 000Neuroder Kunstanstalt 131 00b4BGotthardvahn 5 127 SGersd Stkb V St A 610,006 5 do do 18741Nordd Eiswerke 7 814,70b46ltal Meridionaux 67 161 do do Pr A I 112c6 4 Graz Köflacher 61,000
Omnibus Gesellschaft 10 241,50b26 L üttich Limburg O 157 do do do II 10100 5 do Em v 1871 u 72 102,500
Oppeln Portl Cem 11 176,256208chwerz Centralbahn 8 143 100 Hal llesche Str B 4 Kaschau Oderberg 97,606
Paässage 4 86,50620 do M Nordostbahn 5 93,753 3 Kette Elbsechb G Akt 81,75b 4 Prag Dux Gold
Plferdebahn Breslauer 12 303 do Unionbahn 70 8 Körbisd Zuckerfo 122,000 5 GoldDangerhäuser Masch 22 5 Taipa Baubank 103,006 1 5 Prag Turnau

Mit Veſbigtt und Unterbaſtungsblatt
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